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ÖBV-Chronik veröffentlicht 
Insgesamt drei Wettbewerbe fanden in Grafenegg vom 23. 
bis 25. Oktober 2021 statt: Bundeswettbewerbe für Jugend-
orchester, für die Stufe C und den Höchststufenwett-
bewerb. Am 24. Oktober durfte ich das Festkonzert „70 
Jahre Österreichischer Blasmusikverband“ moderieren, bei 
dem u. a. der erste Satz der sehr selten aufgeführten 
Symphonie in c-moll von Franz Kinzl gespielt und Van Gogh 
von Thomas Doss uraufgeführt wurde. Musikalisch gestaltet 
wurde das Konzert durch das Symphonische Blasorchester 
Ried unter Prof. Karl Geroldinger, dem Bundessieger des 
letzten Höchststufenwettbewerbs 2019. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung durften ich gemeinsam mit 
Präsident Erich Riegler die jeweils ersten Exemplare der Chronik und der Jubiläums-CD „Wir 
leben Blasmusik“ dem Bundespräsidenten Dr. Alexander van der Bellen und dem Landes-
hauptfrau-Stv. Dr. Stephan Pernkopf überreichen (auf dem Foto von links: Erich Riegler, Fried-
rich Anzenberger, Alexander van der Bellen, Stephan Pernkopf). 
Die Chronik wird zum Preis von 50 Euro verkauft, nähere Infos: www.blasmusik.at.  

Friedrich Anzenberger 

Objekt des Monats: Chronik des Österreichischen 
Blasmusikverbandes anlässlich „70 Jahre ÖBV“ 
Passend zur Inhaltsüberblick ist die Chronik des Österreichischen 
Blasmusikverbandes, die anlässlich des 70-Jahr-Jubiläums zum ersten 
Mal erscheint, auch Objekt des Monats. Grundlage für dieses sehr 
umfangreiche Projekt ist – neben vielen Informationen von (ehe-
maligen) Funktionären, den Protokollen, der Verbandszeitschrift Öster-
reichische Blasmusik und v. a. die Unterlagen im Dokumentations-
zentrum des ÖBV. Ohne die mittlerweile fast eineinhalb Jahrzehnte 
dauernde Sammlung von Materialien wäre auch diese Chronik nicht 
denkbar gewesen. 

Elisabeth Anzenberger-Ramminger 

 

Vorstellung der „Langfassung“ der Chronik des ÖBV 
Bereits zum „Geburtstag“ des Österreichischen Blasmusikverbandes am 4. März 2021 wurde 
eine Kurzfassung der Chronik zum 70-Jahr-Jubiläum veröffentlicht, die nach wie vor zum Preis 
von 10 Euro als Printversion erhältlich ist oder kostenlos von der Homepage des ÖBV als 
Download (https://www.blasmusik.at/media/4075/oebv-chronik-kurzfassung_2021.pdf) zur 
Verfügung steht. 



Während die Kurzchronik einen Überblick über die 
wichtigsten Aktivitäten des Verbandes in den sieben 
Jahrzehnten des Bestehens bietet, ist in der „Lang-
fassung“ auf 428 Seiten illustriert durch mehr als 650 Ab-
bildungen die kontinuierliche Aufwärtsentwicklung des 
Österreichischen Blasmusikverbandes ausführlich be-
schrieben. 
Auf der „Ehrentafel“ (Abbildung links, Anfang) zu 
Beginn der Chronik sind alle Funktionäre seit 1951 im 
Überblick zu sehen, mit den Jahren ihrer Tätigkeit in der 
Arbeitsgemeinschaft bzw. im Österreichischen Blas-
musikverband. Der umfangreiche Chronikteil ist in 
sieben Abschnitte aufgeteilt: 
1. Vorgeschichte 
2. Die Gründung der Arbeitsgemeinschaft der 
Blasmusik-Landesverbände 
3. Die Umwandlung der Arbeitsgemeinschaft in den 
Österreichischen Blasmusikverband – Präsidentschaft 
Josef Leeb 
4. Die Aufbauarbeit geht weiter – Präsidentschaft Franz 
Karsten 

5. Die mit Abstand längste Präsidentschaft – Friedrich Weyermüller 
6. Gründung der Österreichischen Blasmusikjugend und Schaffung des Rotationsprinzips für 
Präsidenten und Vizepräsidenten 
7. Der Weg in die Zukunft – Präsidentschaft Erich Riegler 
im chronologischen Teil, der in sehr gestraffter Form auch in der Kurzchronik zu finden ist, sind 
alle Wahlergebnisse, alle Wettbewerbe mit den Spitzenergebnissen und alle heute noch 
nachweisbaren Veranstaltungen des Verbandes verzeichnet, teilweise auch einzelne Punkte 
aus den Sitzungen, soweit sie für die Allgemeinheit von Interesse sind. Die Abbildung auf der 
nächsten Seite zeigt die ersten beiden Seiten des 3. Kapitels „Die Umwandlung der 
Arbeitsgemeinschaft in den Österreichischen Blasmusikverband – Präsidentschaft Josef Leeb“. 
Die „Langfassung“ der Chronik enthält ebenso die von den einzelnen Landes- und 
Partnerverbänden zur Verfügung gestellten Kurzvorstellungen der Verbände mit historischen 
und aktuellen Logos und Fotos der Landesleitungen. 
In diesem Druckwerk werden auch erstmals alle 109 bisher in der Arbeitsgemeinschaft der 
Blasmusik-Landesfunktionäre bzw. im Österreichischen Blasmusikverband aktiven Funktionäre 
mit Portraitbild und einer Kurzbiographie vorgestellt. 
Zur Vorarbeit für die Chronik gehörten u. a. mehr als 30.000 Seiten der BLASMUSIK seit 1951 zu 
lesen, zigtausend Protokollseiten, viele tausend Fotos durchsehen auf CDs/DVDs und in den 
umfangreichen Fotochroniken, und etliche Gespräche mit ehemaligen Funktionären vom 
Burgenland bis nach Südtirol und Vorarlberg. Eine wesentliche Grundlage bilden auch die seit 
vielen Jahren gesammelten Materialien im ÖBV-Dokumentationszentrum, darunter der 
Nachlass der ersten ÖBV-Präsidenten Prof. Josef Leeb. 
Dutzende Personen haben zum Gelingen dieses umfangreichen Projekts beigetragen. Als 
Autor möchte ich mich ganz besonders bedanken beim ÖBV-Präsidium, bei unserer 
Mitarbeiterin Stefanie Lagger, die die grafische Gestaltung übernommen hat, bei Mag. Dr. 
Rainer Schabereiter für das gewissenhafte Lektorat sowie bei Ernst und Berta Bahn sowie Oskar 



Bernhart für die Fotochroniken. Ein besonderer Dank gilt auch meiner Frau Elisabeth, die die 
Biographien und die Vorstellungen der Landes- und Partnerverbände bearbeitet hat. 

Auf der folgenden Seite ist als Beispiel für die Vorstellung der Landesverbände der Abschnitt 
für den Wiener Blasmusikverband zu sehen sowie die ersten beiden Seiten der Biografien der 
Funktionäre des ÖBV. 
Sinn und Zweck dieser Chronik des Österreichischen Blasmusikverbandes sollte es sein, dass die 
beeindruckenden Leistungen, die zur Aufwärtsentwicklung unserer Blasmusik in den ver-
gangenen Jahrzehnten geführt haben, nicht in Vergessenheit geraten, sondern auch für 
künftige Generationen nachvollziehbar bleiben. 

Friedrich Anzenberger 
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